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 Erläuterungen zu wesentlichen arbeitsmarktstatistischen Begriffen 

Als Arbeitsuchende gelten Personen, die im Bundesgebiet wohnen und das 15. Lebensjahr vollendet haben, 
eine Beschäftigung als Arbeitnehmer mit einer Dauer von mehr als sieben Kalendertagen im In- oder Ausland 
suchen (auch wenn sie bereits eine Beschäftigung oder selbständige Tätigkeit ausüben), sich bei einer Agentur 
für Arbeit gemeldet haben und die angestrebte Arbeitnehmertätigkeit ausüben können und dürfen.  

Arbeitslose sind Personen, die vorübergehend nicht oder weniger als 15 Stunden wöchentlich in einem 
Beschäftigungsverhältnis stehen, eine versicherungspflichtige Beschäftigung suchen und dabei den 
Vermittlungsbemühungen der Agenturen für Arbeit zur Verfügung stehen, sich bei der Agentur für Arbeit 
arbeitslos gemeldet haben und das 65. Lebensjahr noch nicht vollendet haben und nicht arbeitsunfähig erkrankt 
sind.  

Zugang in Arbeitslosigkeit ist eine Fallzahl, die alle erstmaligen oder erneuten Arbeitslosmeldungen bei einer 
Agentur für Arbeit in einer Periode ausweist. 

Abgang aus Arbeitslosigkeit ist eine Fallzahl, die alle Abmeldungen aus Arbeitslosigkeit bei einer Agentur für 
Arbeit in einer Periode ausweist.  
Ein Teil der Zu- und Abgänge entfällt auf technische Unterbrechungen der Arbeitslosigkeit, insbesondere auf Ab- 
und Wiederzugänge infolge Krankheit oder Meldeversäumnis. Daher ist die Zahl der dahinter stehenden 
Personen generell kleiner, weil sich einige von ihnen in einer Periode mehrmals arbeitslos melden bzw. abmelden 
können.  

Arbeitslosenquoten zeigen die Unterauslastung des Kräfteangebots in Prozent an. Sie werden errechnet als 
Anteil der bei den Agenturen für Arbeit registrierten Arbeitslosen an - den abhängigen zivilen Erwerbspersonen 
(sozialversicherungspflichtig und geringfügig Beschäftigte, Beamte und Arbeitslose) bzw. - allen zivilen 
Erwerbspersonen (sozialversicherungspflichtig und geringfügig Beschäftigte, Beamte, Arbeitslose, Selbständige 
und mithelfende Familienangehörige).  

Als offene Stellen gelten die bei Agenturen für Arbeit zur Vermittlung gemeldeten Arbeitsplätze für namentlich 
nicht benannte Arbeitnehmer und Heimarbeiter. Erfasst werden nur offene Stellen für eine Beschäftigung von 
voraussichtlich mehr als 7 Kalendertagen. Stellen für Heimarbeit gelten als offene Stellen für Teilzeitarbeit.  

Als Langzeitarbeitslose gelten alle Personen, die am jeweiligen Stichtag der Zählung ein Jahr oder länger bei 
einer Agentur für Arbeit arbeitslos gemeldet waren. Als Dauer der Arbeitslosigkeit gilt der zusammenhängende 
Zeitraum seit der letzten Arbeitslosmeldung bzw. Rückkehr in die Arbeitslosigkeit (z.B. nach Teilnahme an einer 
arbeitsmarktpolitischen Maßnahme).  

Schwerbehinderte im Sinne des SGB IX sind Personen mit einem Grad der Behinderung (GdB) von mindestens 
50 (i.d.R. Feststellungsbescheid des Versorgungsamtes). Behinderte Menschen, denen nur ein GdB von 30 bzw. 
40 zuerkannt worden ist, können ausnahmsweise durch die Agenturen für Arbeit gleichgestellt werden. Die 
Gleichstellung kann ausgesprochen werden zur Erlangung eines neuen bzw. zum Erhalt eines vorhandenen 
Arbeitsplatzes.  

Als Ausländer gelten alle Personen, die nicht Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes 
(GG) sind. Dazu zählen auch Staatenlose und Personen mit ungeklärter Staatsangehörigkeit; heimatlose 
Ausländer werden statistisch wie Deutsche behandelt.  

Kurzarbeiter sind Arbeitnehmer, die im Berichtsmonat eine mindesten 10% geringere Arbeitszeit als 
betriebsüblich hatten und Kurzarbeitergeld bezogen. Kurzarbeitergeld ist ein Instrument zur Vermeidung von 
Entlassungen bei Produktionsausfällen in Betrieben und ersetzt teilweise das ausfallende Arbeitsentgelt. Es wird 
gewährt, wenn für mindestens ein Drittel der im Betrieb beschäftigten Arbeitnehmer ein vorübergehender, 
unvermeidbarer Arbeitsausfall eintritt, der auf wirtschaftlichen Gründen oder auf einem unabwendbaren Ereignis 
beruht.  

Als Leistungsempfänger werden Personen ausgewiesen, die Arbeitslosengeld (Alg) oder Geldleistungen nach 
dem SGB II (Bürgergeld) erhalten. Methodisch bedingt liegen die Zahlen mit zweimonatiger Verzögerung vor. 
Arbeitsmarktreport 



Der Arbeitsmarkt in der Landeshauptstadt Kiel auf einen Blick 

„Die Arbeitslosenquote bleibt trotz der Urlaubszeit im Vorjahresvergleich stabil – der 

Stellenmarkt und damit die Nachfrage nach Arbeitskräften legt um 958 Stellen weiter zu“.  

 

 

 

 

 

Datenlage: 

 

Juli 2026 Juni 2026 Juli 2025 

Arbeitslosenzahl 11.755 11.432 11.583 

Arbeitslosenquote 8,1 7,9 8,1 

Stellen (soz.vers.pfl.)  

- Zugang im Monat 

 

958 

 

863 

 

622 

- Bestand am Monatsende 2.424 2.442 2.343 

 

 

Allgemeiner Teil - Arbeitslosigkeit in der Landeshauptstadt 

Die Arbeitslosigkeit ist in der kreisfreien Stadt Kiel im Juli 2026 gegenüber dem Vormonat 

gestiegen. 11.755 Menschen waren arbeitslos gemeldet, 323 Personen mehr (2,8 Prozent) als im 

Juni und 172 Personen (1,5 Prozent) mehr als vor einem Jahr. Die Arbeitslosenquote beträgt 8,1 

Prozent und liegt damit um 0,2 Prozentpunkte über dem Juni Wert. Vor einem Jahr lag sie ebenfalls 

bei 8,1 Prozent. 

Im Rechtskreis SGB III (Agentur für Arbeit) lag die Arbeitslosigkeit bei 3.521 Personen (220 

Personen mehr als im Vormonat und 389 Personen mehr als vor einem Jahr). Im Rechtskreis SGB 

II (Jobcenter) waren 8.234 Arbeitslose registriert (103 Personen mehr als im Vormonat und 217 

Personen weniger als im Vorjahr). 70,0 Prozent aller arbeitslosen Kundinnen und Kunden werden 

durch das Jobcenter der Landeshauptstadt Kiel betreut. 
 

Analyse / Schlaglichter auf den lokalen Arbeitsmarkt (Angebots- und Nachfrageseite) 

„Die Arbeitslosigkeit ist sowohl zum Vormonat als auch zum Vorjahresvergleich leicht gestiegen. 

Dieser Anstieg zum Vormonat im Juli ist ein bekanntes, saisontypisches Muster. Wir betrachten 

ein Quartalsende, in dem verstärkt Arbeitsverträge auslaufen. Zudem werden zur Jahresmitte 

immer viele schulische und berufliche Ausbildungsverhältnisse beendet, dies ist auch erkennbar 

an der zunehmenden Arbeitslosigkeit der jüngeren Menschen in der Landeshauptstadt Kiel.  



Personalentscheidungen zu Neueinstellungen fallen oft erst nach den Sommerferien.  

Zuversichtlich schaue ich auf die kommenden Monate“, äußert Hans-Martin Rump optimistisch. 
 

Mit Blick auf das Vorjahr, sagt der Agenturchef: „Erfreulich ist in Kiel, dass trotz konjunktureller 

Herausforderung und einer gestiegenen Gesamt-Arbeitslosigkeit um 1,5 Prozent die positive 

Entwicklung hinsichtlich der Integration von Menschen ohne deutsche Staatsbürgerschaft, zu 

verzeichnen ist. Ein überproportionaler Rückgang der Arbeitslosigkeit von Ausländern um 4,6 

Prozent konnten wir in diesem Monat erfreulicherweise verzeichnen.“ 
 

Im Vorjahresvergleich verharrt die Arbeitslosenquote bei 8,1 Prozent. Arbeitslosigkeit entsteht als 

dynamische Größe aus Zu- und Abgängen in und aus Arbeitslosigkeit. Für die Gesamtheit des 

Marktes ist es deshalb wichtig, auch auf diese Bewegungsgrößen zu gucken.  „690 Frauen und 

Männer beendeten im Juli ihre Arbeitslosigkeit durch Aufnahme einer Erwerbstätigkeit. Dies sind 

hervorragende 6,8 Prozentpunkte über dem Wert von Juli 2025. Das unterstreicht weiter die 

bestehende Aufnahmefähigkeit des Arbeitsmarktes auch während des saisonalen Sommerlochs“, 

resümiert Herr Rump. 

Hingegen haben sich 858 Menschen aus Erwerbstätigkeit arbeitslos gemeldet, das sind genau 100 

Personen mehr als im Vorjahresmonat. Ein Grund ist der spätere Ferienbeginn als 2025. „Ich bin 

mir sicher, dass nach Ferienende für viele Menschen eine Beschäftigungsmöglichkeit besteht. Der 

hohe Zuwachs an Stellen deutet darauf hin,“ führt Rump aus. 

„Allerdings wird der Arbeitsmarkt weiterhin durch arbeitsmarktpolitische Instrumente aktiviert und 

entlastet. Gegenüber dem Vorjahr sind 631 Personen mehr, das entspricht einem Plus von 24,9 

Prozent, als Teilnehmende an Weiterbildung und Qualifizierung registriert. Wir verfolgen die 

Abnahme der Arbeitslosigkeit weiterhin gemeinsam mit dem Jobcenter Kiel, intensiv“, so Hans-

Martin Rump. 
 

Stellenmarkt 

„Der Stellenmarkt entwickelt sich weiter positiv. Der Stellenzuwachs beträgt 958 

sozialversicherungspflichtige Stellen in diesem Monat. Das sind 336 mehr als im Vorjahr und 95 

mehr als im Vormonat“, freut sich Herr Rump. 
 

Die meisten Zugänge an Stellen gab es im aktuellen Monat im verarbeitenden Gewerbe das mit 

einem Plus von 315 Stellenzugängen vor der freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen 

Dienstleistung liegt (+142). Es folgen das Gesundheits- und Sozialwesen (+119) und die sonstigen 

wirtschaftlichen Dienstleistungen inklusive der Zeitarbeit (+100). 
 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte  

Neben den aktuellen Stellenmeldungen ist aber auch die Seite der realisierten 

Stellennachfrage ein wichtiger Indikator für die Entwicklung auf dem lokalen Arbeitsmarkt: „Die 

aktuellen Daten zur sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung – es liegen die Zahlen vom 

Januar 2026 vor – weisen einen Rückgang von 1.544 oder 1,2 Prozent gegenüber dem Vorjahr 

auf. Der deutliche Rückgang der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung wurde durch 



das geänderte Meldeverhalten eines bundesweit agierenden Unternehmens aus dem Bereich 

der sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen verursacht, das einen seiner beiden 

Hauptsitze in Kiel hat. Der Betrieb hat alle seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die an 

anderen Standorten in Deutschland tätig sind, aus Schleswig-Holstein abgemeldet und dort 

dann jeweils neu angemeldet“, weist Hans-Martin Rump auf einen besonderen statistischen 

Effekt hin, der erklärt, warum die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in Kiel 

deutlich zurückgegangen ist. 

 
 

 

Hinweis: Daten für den Gesamtbezirk der Agentur für Arbeit Kiel (Landeshauptstadt Kiel und Kreis Plön) können Sie ab sofort 

dem beigefügten Datenblatt aus dem Eckwertebericht des Statistik-Services Nordost entnehmen. 



Arbeitsmarktreport

Eckwerte des Arbeitsmarktes

Kiel, Landeshauptstadt
Juli 2026

Veränderung gegenüber 
Vorjahresmonat1)

Jul 2025 Jun 2025 Mai 2025
absolut in % absolut in % in % in %

Bestand an Arbeitsuchenden
 Insgesamt 19.317 19.294 19.283 23 0,1 -58 -0,3 0,2 -0,1
Bestand an Arbeitslosen
 Insgesamt 11.755 11.432 11.578 323 2,8 172 1,5 -0,0 -0,5
 56,4%    Männer 6.627 6.588 6.638 39 0,6 -28 -0,4 0,4 -0,8
 43,6%    Frauen 5.128 4.844 4.940 284 5,9 200 4,1 -0,5 -

 9,0%    15 bis unter 25 Jahre 1.056 973 1.003 83 8,5 -70 -6,2 -5,7 -4,4
 2,1%    dar. 15 bis unter 20 Jahre 245 225 233 20 8,9 -28 -10,3 -4,7 -5,3

 30,3%    50 Jahre und älter 3.557 3.557 3.568 - - -39 -1,1 -1,4 -0,6
 21,7%    dar. 55 Jahre und älter 2.547 2.545 2.553 2 0,1 25 1,0 1,1 1,7
 34,8%    Langzeitarbeitslose 4.089 4.065 4.065 24 0,6 77 1,9 3,6 1,0

 4,9%    Schwerbehinderte Menschen 576 579 579 -3 -0,5 33 6,1 6,2 5,5
 29,6%    Ausländer 3.481 3.436 3.495 45 1,3 -168 -4,6 -6,0 -6,8

Zugang an Arbeitslosen
 Insgesamt 2.518 2.049 2.253 469 22,9 213 9,2 4,5 14,6
 dar. aus Erwerbstätigkeit 858 593 742 265 44,7 100 13,2 0,5 21,6
        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 755 559 594 196 35,1 104 16,0 12,2 20,2
 seit Jahresbeginn 16.114 13.596 11.547 x x 830 5,4 4,8 4,8
Abgang an Arbeitslosen
 Insgesamt 2.192 2.201 2.376 -9 -0,4 63 3,0 1,8 3,3
 dar. in Erwerbstätigkeit 690 649 740 41 6,3 44 6,8 -2,7 0,7
        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 438 483 483 -45 -9,3 39 9,8 2,1 3,0
 seit Jahresbeginn 15.510 13.318 11.117 x x 522 3,5 3,6 3,9
Arbeitslosenquoten bezogen auf
 alle zivilen Erwerbspersonen 8,1 7,9 8,0 x x x 8,1 7,9 8,1
 dar. Männer 8,7 8,6 8,7 x x x 8,8 8,7 8,8
        Frauen 7,5 7,1 7,2 x x x 7,2 7,2 7,3
        15 bis unter 25 Jahre 5,9 5,4 5,6 x x x 6,2 5,7 5,7
        15 bis unter 20 Jahre 7,0 6,4 6,7 x x x 7,7 6,7 6,9
        50 bis unter 65 Jahre 8,5 8,5 8,5 x x x 8,6 8,6 8,6
        55 bis unter 65 Jahre 8,8 8,8 8,8 x x x 8,9 8,9 8,9
        Ausländer 17,2 17,0 17,2 x x x 19,1 19,1 19,6
 abhängige zivile Erwerbspersonen 8,8 8,5 8,6 x x x 8,7 8,6 8,7
Unterbeschäftigung2)

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 12.663 12.397 12.537 266 2,1 270 2,2 0,9 0,8
 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 14.584 14.456 14.637 128 0,9 82 0,6 -0,2 -
 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 14.654 14.528 14.712 126 0,9 85 0,6 -0,1 0,0
 Unterbeschäftigungsquote 9,9 9,8 10,0 x x x 9,9 9,9 10,0
Leistungsberechtigte2)

 Arbeitslosengeld bei Arbeitslosigkeit 3.130 3.032 3.104 98 3,2 182 6,2 5,0 6,2
 Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 18.200 18.625 18.642 -425 -2,3 -1.280 -6,6 -5,0 -5,5
 Nicht Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 5.988 6.211 6.252 -223 -3,6 -836 -12,3 -10,3 -10,0
 Bedarfsgemeinschaften 13.678 14.010 14.030 -332 -2,4 -818 -5,6 -3,8 -4,2
Gemeldete Arbeitsstellen
 Zugang 976 888 934 88 9,9 351 56,2 50,0 90,6
 Zugang seit Jahresbeginn 5.858 4.882 3.994 x x 1.505 34,6 31,0 27,4
 Bestand 2.481 2.508 2.587 -27 -1,1 51 2,1 -2,1 6,3
1) Bei Quoten werden die entsprechenden Vorjahreswerte ausgewiesen. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit
2) Arbeitslosengeld/Grundsicherung: vorläufig hochgerechnet für die letzten zwei/drei Monate; Unterbeschäftigung vorläufig für die letzten drei Monate.

Merkmale Jul 2026 Jun 2026 Mai 2026 Vormonat

Inhaltsverzeichnis!A1


Arbeitsmarktreport

Eckwerte des Arbeitsmarktes

Agentur für Arbeit Kiel
Juli 2026

Veränderung gegenüber 
Vorjahresmonat1)

Jul 2025 Jun 2025 Mai 2025
absolut in % absolut in % in % in %

Bestand an Arbeitsuchenden
 Insgesamt 24.474 24.480 24.514 -6 -0,0 -170 -0,7 -0,0 -0,4
Bestand an Arbeitslosen
 Insgesamt 14.721 14.311 14.548 410 2,9 250 1,7 0,2 -0,3
 56,0%    Männer 8.239 8.200 8.312 39 0,5 10 0,1 0,7 -0,0
 44,0%    Frauen 6.482 6.111 6.236 371 6,1 240 3,8 -0,4 -0,7

 9,6%    15 bis unter 25 Jahre 1.419 1.285 1.311 134 10,4 -53 -3,6 -5,4 -5,3
 2,3%    dar. 15 bis unter 20 Jahre 338 299 314 39 13,0 -23 -6,4 -6,6 -5,1

 31,6%    50 Jahre und älter 4.645 4.659 4.725 -14 -0,3 -58 -1,2 -0,8 0,1
 23,1%    dar. 55 Jahre und älter 3.401 3.411 3.454 -10 -0,3 -6 -0,2 0,8 1,6
 33,5%    Langzeitarbeitslose 4.934 4.913 4.936 21 0,4 36 0,7 2,3 0,3

 5,2%    Schwerbehinderte Menschen 760 758 770 2 0,3 42 5,8 7,5 7,4
 28,3%    Ausländer 4.163 4.100 4.180 63 1,5 -162 -3,7 -5,3 -6,5

Zugang an Arbeitslosen
 Insgesamt 3.337 2.648 2.973 689 26,0 392 13,3 6,7 14,2
 dar. aus Erwerbstätigkeit 1.129 779 974 350 44,9 135 13,6 0,1 16,9
        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 989 716 790 273 38,1 163 19,7 18,3 18,3
 seit Jahresbeginn 21.072 17.735 15.087 x x 1.379 7,0 5,9 5,8
Abgang an Arbeitslosen
 Insgesamt 2.926 2.887 3.145 39 1,4 192 7,0 3,4 6,4
 dar. in Erwerbstätigkeit 916 871 976 45 5,2 80 9,6 1,6 2,6
        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 568 613 657 -45 -7,3 43 8,2 2,3 5,5
 seit Jahresbeginn 20.508 17.582 14.695 x x 949 4,9 4,5 4,7
Arbeitslosenquoten bezogen auf
 alle zivilen Erwerbspersonen 6,9 6,7 6,8 x x x 6,8 6,7 6,9
 dar. Männer 7,4 7,4 7,5 x x x 7,4 7,3 7,5
        Frauen 6,4 6,0 6,1 x x x 6,1 6,0 6,2
        15 bis unter 25 Jahre 5,8 5,3 5,4 x x x 5,9 5,5 5,6
        15 bis unter 20 Jahre 5,7 5,0 5,3 x x x 6,0 5,3 5,5
        50 bis unter 65 Jahre 6,6 6,6 6,7 x x x 6,6 6,7 6,7
        55 bis unter 65 Jahre 6,9 6,9 7,0 x x x 7,0 7,0 7,0
        Ausländer 17,0 16,8 17,1 x x x 18,7 18,8 19,4
 abhängige zivile Erwerbspersonen 7,5 7,3 7,4 x x x 7,4 7,3 7,5
Unterbeschäftigung2)

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 15.789 15.423 15.675 366 2,4 315 2,0 0,7 0,6
 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 18.258 18.060 18.348 198 1,1 69 0,4 -0,6 -0,4
 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 18.366 18.170 18.463 196 1,1 78 0,4 -0,6 -0,3
 Unterbeschäftigungsquote 8,5 8,4 8,5 x x x 8,5 8,4 8,6
Leistungsberechtigte2)

 Arbeitslosengeld bei Arbeitslosigkeit 4.353 4.256 4.370 97 2,3 203 4,9 4,4 5,9
 Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 22.245 22.788 22.846 -543 -2,4 -1.662 -7,0 -5,3 -5,8
 Nicht Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 7.686 7.956 8.002 -270 -3,4 -989 -11,4 -9,5 -9,5
 Bedarfsgemeinschaften 16.702 17.100 17.152 -399 -2,3 -1.070 -6,0 -4,2 -4,7
Gemeldete Arbeitsstellen
 Zugang 1.118 989 1.117 129 13,0 342 44,1 42,7 81,6
 Zugang seit Jahresbeginn 6.869 5.751 4.762 x x 1.647 31,5 29,4 26,9
 Bestand 3.069 3.084 3.183 -15 -0,5 119 4,0 0,9 8,2
1) Bei Quoten werden die entsprechenden Vorjahreswerte ausgewiesen. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit
2) Arbeitslosengeld/Grundsicherung: vorläufig hochgerechnet für die letzten zwei/drei Monate; Unterbeschäftigung vorläufig für die letzten drei Monate.

Merkmale Jul 2026 Jun 2026 Mai 2026 Vormonat
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